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Zürich — Zurich — Zurigo
Berichtigung eines Druekfehlers. Der von der Firma Rheinisoh-

WestfJilisches Patent-Bureau Oscar Geier & Co. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Filiale Zürich, in Zürich I .(S. H. A. B. Nr. 480 vom
26. November 1906, pag. 4917) ernannte Prokurist heis'st Carl «Tewes»,
nicht «Fewes».

4906. 3. Dezember. Löwenbräu Dietikon A. G. in Dietikon (S. H. A. B.
Nr. 462 vom 14. November 1906, pag. 1845). In ihrer Generalversammlung
vom 17. November 1906 haben die Aktionäre eine Revision der Statuten
beschlossen, wodurch indessen die bisher publizierten Bestimmungen eine
Aenderung nicht erleiden.

3. Dezember. Unter der Firma Senntengenossenschaft Wülirenhach-
Horgen hat sich mit Sitz in Horgen am 26. Oktober 1906 eine Genossenschaft

gebildet, welche die Verwertung ihrer produzierten Kuhmilch zum
Zwecke hat Die Genossenschaft besteht gegenwärtig aus neun Genossenschaftern

mit'gleichen Teilrechten.' Der Beitritt zu derselben ist indes
auch andern Landwirten gestattet und ist' zur Aufnahme ' derselben die
Zustimmung von */» der Mitglieder erforderlich. Als Einkaufssumme hat
jeder neu eintretende Genossenschafter d§n nämlichen Kapitalbetrag zu
bezahlen, welchen die alten Genossenschafter entrichten mussten, zuzüglich
5 % Zins von der Einzahlung an. Die Teilrechte sind unveräusserlich,
beziehungsweise' sie können nur in Verbindung mit den Liegenschaften
der Teilhaber übertragen'werden. Beim Tode eines Teilhabers gehen dessen
Rechte und Pflichten auf die Erben über. Der Austritt eines Genossenschafters

erfolgt nach halbjährlicher Kündigung auf Ende des Geschäftsjahres.

Der Austretende verliert das Anspruchsrecht auf den allfälligen
Gesellschaftsfonds, hat aber, sofern notwendig, eine Auslösungssumme zu
bezahlen, welche die Gehossehscbaftsversammlung festsetzt Der Austritt
erfolgt ferner durch Ausschluss durch die Generalversammlung. Sämtliche
Genossenschafter sind verpflichtet, alle ihre produzierte Kuhmilch, mit
Ausnahme derjenigen,' welche sie für ihren eigenen Hausbedarf und zur
Nachzucht von Kälbern bedürfen, je morgons und abends in die Sennhütte
abzugeben. Die ordentlichen Einnahmen der Genossenschaft bestehen aus
dem Hüttenzins, den Bussen und den übrigen Betriebsergebnissen. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren .Mitglieder, für
welche ein direkter Gewinn nicht beabsichtigt wird, persönlich und
solidarisch. Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Aktuar und Quästor vertritt

die Genossenschaft nach aussen, und es führen Präsident und Aktuar'
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.' Präsident ist Jacob'Suter,
von Horgen, Aktuar: Edwin Heusser, von Hombrechtikon, und Quästor:
Jakob Fluck, von Horgen, alle in Horgen.

3. Dezember. Die Firma Hans Berlinger in Zürich H, Vertretungen
(S. H. A. B. Nr. 446 vom 2. November'1906, pag. 1781), ist infolge
Wegzuges des Inhabers nach Lugano erloschen.

3. Dezember. Karl Niedermann und Albert Niedermann, beide von
Bütschwil (St. Gallen), in Zürich I, haben unter der Firma Gebr. Nieder-
mann in Zürich I eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. November 1906 ihren Anfang nahm. Fleischhandlung, Metzgerei und
Bratwursterei. Münzplatz-Augustidergasse 15 und Marktgasse 8.

3. Dezember. Inhaber der Firma Otto Wigert in Wetzikon ist Otto
Wigert, von Rickenbach (Thurgau), in Wetzikon. Manufakturwaren. In
Unter-Wetzikon.

4. Dezember. Die Firma L. (Jahn in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 77 vom
26. Februar 1904, pag. 305) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Palmen- und Blattpflanzen-Industrie. Geschäftslokal: Löwenstrasse 7.

4. Dezember. Eugen Lips, von Zürich, in Zürich III, und Rudolf
t

Walder, von Zürich, in Zürich V, haben unter der Firma Eugen Lips &
C° in Zürich III eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
1. Dezember 1906 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftbarer
Gesellschafter ist Eugen Lips, und Kommanditär ist Rudolf Walder, mit dem
Betrage von Fr. 1000 (Tausend Franken). Fabrikation, Ausbeutung und
Handel in verschiedenen mineralischen Artikeln. Sihlquai 252.

4. Dezember. Die Firma M. Schnetz-Lehmann in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 26 vom 20. Januar 1906, pag. 101) verzeigt als Natur des Geschäftes
lediglich: Viehhandel, und als Geschäftslokal: Klingenstrasse 41.

lizern — Lncerae — Lncerna
1906. 30. November. Unter dem Namen Krankenkasse Emmen

gründete sich unterm 26. August 1906 mit Sitz in Emmen und auf
unbestimmte Dauer eine Genossenschaft mit dem Zwecke gegenseitiger
freiwilliger Versicherung von Kranken-Unterstützungen und Begräbnisgeldern.

Die Genossenschaft besteht aus ordentlichen und Ehrenmitgliedern.

Oi-dentliohes Mitglied kann jede Person ohne Unterschied der Konfession
und des Geschlechtes werden, welche sich in gesundem erwerbsfähigem
Zustande befindet und das 14. Altersjahr vollendet und das 50. noch nioht
überschritten hat. Ehrenmitglied ist, wer der Kasse einen einmaligen Beitrag

von mindestens Fr. 30 oder einen jährlichen Beitrag von mindestens
Fr. 3. zuwendet. Die Ehrenmitglieder haben keinen Anspruch auf das
Vermögen der Genossenschaft. Die Aufnahme der .ordentlichen Mitglieder
hat durch den Kassavorstand zu erfolgen, auf Grund einer .Anmeldung,
eines Altersausweises und eines ärztlichen Zeugnisses über den
Gesundheitszustand. Die Mitgliedschaft beginnt mit' der Bezahlung des Eintrittsgeldes

von Fr. 2 und der ersten Monatsprämien. Die Prämien werden in
5 Klassen eingeteilt in Beträgen von 60 Cts., 80 Cts., Fr. 1, Fr. 1.50 und
Fr. 2.20; dieselben sind monatlich zum voraus zu entrichten. Ferner kann
die Generalversammlung ausserordentliche Beiträge beschliessen; bez.
Gegenleistungen der Genossenschaft wird auf die Statuten verwiesen. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch mündliohe oder schriftliche Austrittserklärung

'des Mitgliedes an den Kassenvorstand; duroh' Verlegung des
Domizils ausserhalb der Schweiz oder infolge dauernder Invalidität durch
Krankheit oder' Alter nach Bezug der lOOtägigen Unterstützung in dem
betreffenden Jahre. Ferner durch Ausschluss und Tod. Ein direkter Gewinn
wird nicht beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen. Dio Organe der Genossenschaft sind: 1) die
Generalversammlung, 2) der aus 7 Mitgliedern (Präsident, Vizepräsident,
Kassier, Aktuar und drei Beisitzern) bestehende Kassenvorstand, und
3) die Rechnungsrevisoren. Es leitet der Vorstand die Genossenschaft
und vertritt dieselbe nach aussen, und führt der Präsident mit dem
Aktuar in kollektiver Zeichnung die verbindliche Unterschrift. Präsident
ist Franz Meier, Pfarrer, von Emmen; Vizepräsident: Josef Bremgartner,
von Eich; Kassier: Gottlieb Käppeli, von Neudorf; Aktuar: Xaver Sohnieper,
von Emmen; Beisitzer sind Josef Hegglin, .von Müswangen, Alois Weber,
von Emmen, und Anton Gut, Vikar, von Mauensee; alle in Emmen.

30. November. Die Firma Jos. Rötlielin in -Luzern (Tabak und Zigarren)
(S. H. A: B. Nr. 53 vom 19. April 1888,. pag. 408) ist infolge Ablebens des
Inhabers erlöschen.'I • ^

Inhaberin der Firma Frau E. Rötlielin in Luzern ist Frau Emilie
Röthelin gob. Steiner, von Münster, in Luzern, welche Aktiven und

^Passiven der erloschenen Firma «Jos. Röthelin» übernommen hat. Zigarren
und Tabak. Löwenstrasse Nr. 3. t

30. November. Die Firma L. Stöukli, Wirtschaft zum «Engel & Bad»
in Hüswil, Gemeinde Zoll (S. II. A. B. Nr. 83 vom 1. März 1904, pag. 325),
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

30. November. Inhaberin der Firma Frau A. Kiittel-Danner, Hotel
weisses Kreuz in Luzorn, ist Frau Anna Maria Küttel geb. Danner, von
Weggis, in Luzern. Geschäftsnatur: Betrieb des Hotel und Restaurant
weisses Kreuz, Furrengasse Nr. 19. Die Firma erteilt Prokura an den
Ehemann der Inhaberin: Josef Küttel-Danner.

1. Dezember. Die unter der Firma J. J. Meyer's Erben, Nnchf. y.
Dd. Bachmann in Luzern bestehende Zweigniederlassung (S. H. A. B.
Nr. 58 vom 13. Februar 1905, pag. 229, und dortige Verweisungen) ist
infolgo Verkaufs des Hauptgeschäftes in Zürich samt der an Carl Aherli
erteilten Prokura erloschen.

Die Firma C..Aborli in Zürich, eingetragen im Handelsregister des
Kantons Zürich am 4. Oktober 1906 und publiziert im S. H. A. B. Nr. 410
vom 8. Oktober 1906, pag. 1637, deren Inhaber Carl Aberli in Zürioh V
ist, hat nach (Jebernahme von Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «J. J. Meyer's Erben» in Zürich auch deren Zweigniederlassung in
Luzern übernommen und führt dieselbe unter ihrer eigenen Firma weiter.
Zigarren-, Tabak- und Weinhandlung, Sohwanenplatz 2.

3. Dezember. Der Inhaber der Firma Pension Splendide K. Geiger
in Luzern (S. II. A. B. Nr. 151 vom 15. April 1903, pag. 601) ändert
dieselbe ab in K. Geiger, Hotel-Pension Splendide & Yilla Regina. Hotel-
Pension Splendide: Haldenstrasse 49, und Villa Regina: Neue Rigistrasse.

Freiburg — Fribourg — Frihörgo
Bureau de Chdtel-St-Denis.

1906. 3 döcembre. Le chef de la maison Yital Chillier, ä Ghätel-
St-Denis, est Vital-Casimir 'ffeu Placido Chillier, de et ä Chätel-St-Denis.
Genre de commerce: Entreprise de travaux publics et döpöt dematöriaux
de construction. Bureaux: «La Goulaz», Cbätel-St-Denis.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Ölten.

1906. 1. Dezember. Inhaber der Firma Kl. Krüttli, Baumeister, in
Nd.-Erlinsbach, ist Kiemenz Krüttli, von Ob.-Erlinsbach, in Nd.-Erlinsbach.
Natur des Geschäftes: Baugeschäft.

3. Dezember. Johann Annaheim, Maurermeister, von und in Lostorf,
und Hermann Annaheim, Maurermeister, von und in Lostorf, haben unter
der Firma Job. & Hermann Annaheim in Lostorf eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche mit, der Eintragung in das Handelsregister
beginnt. Natur des Geschäftes: Baugeschäft.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Zofingen.

1906. 1. Dezember. Die Firma Cli. Senn-Boss, Hotel und Restaurant
z. Rössli in Zofingen (S. H. A. B. Nr. 80 vom 8. März 1901, pag. 317)
ist infolge Verkaufs des Geschäfts erloschen.
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lesäüi — Tessii — Hdae

Uffido di Mendrisio.

1906. 3 dicembre. Federico Ludwig, !u Paoio, .da Schiers (Grigionil,
domiciliato a Chiasso, e Domenico Fraschina, fu Domenico, da Tesserete,
domiciliate a Lugano, banno costituito in Chias3o, sbtto la fagiohe sociale
Ludwig & Fraschina, söcieta marittima Globo, una societä in nome
collettivo, incominciata col 4° dicembre 1906. Genere di commercio :

Agenzia d'emigrazione approvata dall'alto dipartimento federals politico,
divisions dell' emigrazione, ,il giorno 27 novembre 4906.

3 dicembre. La ditta Federico Ludwig, agenzia generale d'emigrazione
patentata e trasporti internazionali, in .Chiasso (F. u. s. di c. del'4 lnglio
4902, n° 255, pag. 1017) notifica di aver cessato l'esercizio di agenzia
gonerale e che quindi d'ora innanzi il genere di commercio sarä solo
«trasporti internazionali».

WaaJt — Y&od — Yul
Bureau, de Marges.

4906. 30novembre. La maison ConstantDutoit, äBussigny (F. o. s. due.
des 30 dbcembre 1891, n° 246, page 995, 20 juin 4896, n° 468, page 699),
fait idscrire qü'elle a rehoneb k l'exploitation duCäfb du Raisin etqu'elle
continue son commerce de chevaux et de vacbes.

30 novembre. Dans son asseüiblbe.lgbnbräle du 23mai4906, la 8bcibte
de Frörtiagerie de Tolocheaaz At Lully; ässöciätion dont le sibge est ä
Toiöchenaz (F. o. s. du c.' des 6 aoirt 4889, n° 434, page r652; 5 feVrier
1895, h° 29, page 146; 9 novembre 4898, ii0 308, page 1282, 46 mars 4899,
ri<> 89, page 355, 19 jahvier 4900, n° 21, page 85, et 5 septömb're 1905,
h° 353, page 4414), a procbdb au.Tenöüvdllement de Sod com'itb et ä blu
inembres du dit cömitb Alexis Hugonnet k Tolocheriäz et Jules Solllärd,
ä Ltilly, en retiiplacement de Julös Bbroud et Francois Motzenberg, les
deux dbmissionnaii'e's. Le dit coihiib s'est coristitüb dans sä sbädee du
34 mai 4906 en designaht Alexis Hügonnet comme Secretaire et en ebn-
firihant Charles Dupuis dans ses fohetiohs de president.

4 er dbcembre. La raison M. Delacretaz-Gilliaid, & Mörgäs (F. o. s.
du c. du 29 avril 1906, n° 170, page 677) exploitation du cafeDela'crbtaz-
Gilliärd, est radibe'ensüite derenönciätionvolontäired&latitulairöactilblle-
mont femme de Jacob Straub.

4er decembre. Le chef de la maison Jacob Straub, ä Morges, est
Jacob Straub, de Wanzwil (Berne), domicilib ä Morges. Geore de
commerce: Exploitation du Cafe Straub-Gilliard, Rue de Couvaloup 47 et
Passage .de la Voüte n° 3, et tonnellerie.

4er decembre. La raison Emile Vuffray, exploitation du cafe «Au
Guillaume'-Tell», k Vuffleris-4e-Chäteau (F. o. s. du c. du 25 fbvrier 4892,
n° 45, page 177), est radiee ensuite du dbcös du titulaire.

Neuenbürg — NcncMtcl — NeuchAtel

Bureau de La Chaux^de-Fonds.

4906. 30noveihbre. Sous la denomination Socicte suisse des fabricants
de monlres repetition, il est constitub ä La Chaux-dc-Fonds, une as so c i a-
tion qui ä>pour but: a. de relever le prix de vente de 1'hoHogerie
fabriqube par los societaires, cela dans une mesure qui assure aux pro-
duetours des benefices raisonnables et normaux; b. de r6agir contre les

credits exageres, consentis.ä une partie de la clientele; c. d'uniformiser
le mode de reglement des factures. Les Statuts portent la date du 20
novembre 4906. La durbe de l'association est illimitbe. L'annbe sociale se
termine le 23 mars. Pour devenir societaire, tout fabricant de montres ä
repetition inscrit au registre du commerce, qui adresse une demände
berite d'admission au president de l'assbciation est agrbb par l'as-
sembl6e generale. Le nouveau societaire devra payer, a. üne finance d'entree
fixee par le comite de direction d'aprbs l'importance de lä fäbriqueoude
l'atelier dont il est le chef. Cette mise d'entree sera de cinquante, cent
ou cent cinquante francs, b. Le montant total de la cotisation annuelle quelle
que soit l'epoque de l'admission dans l'association. La cotisation annuelle
est iixee par l'assemblbe gbhbrale ordinaire. Lä quälitb de soeibtaire se
perd: 1° par dbmission donnee par berit et sous avertissement de trois
mois; sera, en outre, rbputb demissionnaire le soefötaire qui cessera sa
fabrication et qui en aura informb par berit le president de l'association.
2° Par exclusion prononebe par l'assemblbe generale, contre les soeibtaires
dont les agissements, comme industrials ou commergants, derogeraient ä
l'esprit des Statuts. Les soeibtaires dbmissionnaires, hormis le cas de
cessation de fabrication, ainsi que les soeibtaires exclus sont tenus de payer
lä cotisation annuelle complete et une finance de sortie de fr. 400 (cent
francs). Les soeibtaires dbmissionnaires ou exclus, de meme que les
bbritiers des soeibtaires dbcbdbs n'ont aueun droit ä l'avoir social. L'avoir
social rbpond seul pour les obligations de l'association, les societaires
n'ont aueune responsabilit'b persöhnelle. En dehors des cas öü la loiptfes-
crit une publication dähs la Feuille officielle suisse du commerce, les
avis de'l'association sont publibs dans lä «Federation horlogbre» paraissant
ä La Cbaux-de-Fonds. Les organes de l'association sont: 4° L'assemblbe
gbnbrale; 2° le comitb de direction composb de cinq membres;-3° les
vbrificateurs de comptes. L'asspciation est valablement engagbe vis-ä-vis
des tiers pär lä signature collective du president du comitö de direction
et du caissier ou du seerdtairö. Le corriitb de direction eist composö de:
Charles Barbezat-Baillod, originaire des Bayards (Neucbätel), fabricant
au Böcle, prdSideht; APguste 'Jaqäös, originaire de Ste-Crifix (Vaud), fabricant

ä" La Cbaux-de-Fonds," caissier; Giistäve Stoiz, originaire du Locle
(Neucbätel), .fabricant au Locle, secretaire; Walter Meylan, originaire du
Chenit (Vaud), fabricant, k La Cbäux-de-Fonds, etEdmohd Matthey-Tiss'ot,
originaire du Locle et de la Brdvine, fabricant aux Ponts-Martel. Bureaux:
8, Rue de la Serre.

4er decembre. La raison R. Brognet-Zehr, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 45 janvier 4906, n° 47), est (Steinte ensiiite du ddpart
du titulaire pour Genövö.

Genf — Gcnfcvc — Glneua

4906. 4er adeembre. La Fabrique de produits mineraux „Le Soleil"
socicte anonyme, ayant son sibge aü Petit-Sacönnex (F. o. s. du c. du
22 dbcembre 4905, page'4995), a, dans son assembles des actionnaires
du 8 novembre 4906, vote sa dissolution ot'a cbargbson cbnseil d'adminis-
tratiob composbi de 'Jacques Boby et Charles Miville (dbjä inscrits), d'opbrer
sa liquidation. Chacun d'eux peut agir individueliement.

4er döcembre. La Ruche immobiliere, soeibtb änonvme ayant son
sibgö ä Genbve (F. o. s. du c. du 9 janvier 4904, page 30), ä, dans son
ässemblbe du 42 petobre 4906, nommb Firmin Ody, domicilii au Petit-
Sacorinex, admlnistrateur, en remplacbinent de Francois Jäcqueriain, dont
les fonetiöns dnt pris fin.

Mutuelle Cheyaline Suisse, Societe d'assurance mutuelie contre la mortalite des cheyaux, ä Lausanne,
Act» 33ilän au 31 d6cembre 10O5.

' 'U • ii v». M t 'A
Passil

fr.
46,847

7,000
4,434 :

845
4,032

ot.

05

Titres au portbfeuille et caution'noment dbposb k Berne.
Obligations des garants.
Dbbiteurs divers. (B. 86)
Mobliier.
Caissc, solde actif.

Fonds de rbserve au 31 dbcembre 4905
Fonds de garantio
Rbserve poür sinistres eh coürs
Crbancibrs divers

fr.
4,576

15,000
4,500
6,051

Ct.
25

80

» 27,428 05 27,428 05 |

Actif.
fr. ot.
48,848.

i t

.59

74,734 75

l

<

i
i

65,666 —

159,249 34

LB PARAGRELE
Association ci'assuraRce mutuelle contre la grSle entre les propriätäires de vignes du Canton de Neuchätel.

Bilau an 22 decembre 1Ö05. Passlf.

Caisse, solde.
Dbbiteurs divers:

fr. 34,050.— Banque commerciale neuchäteloise, k Neu¬
chätel, 2 billets de dbpöt en portefeuillb.

» 45,525. — Banque cantonale nouchäteloise, k Neuchätel,
4 billet de dbpöt cn portefeuille.

» 28,459. 75 Banqbe commerciale neuchäteloise, compte~ ' cöurant, solde.
Titres: a. en dbpöt (au döpartemeüt fbdbral des finances,

comme caution fournie au conseil fbdb'ral:
fr. 40,050. 50 20 >obligations 4 °/» Chemin de fer Central

Suisse 4876, de fr. 500, prix d'aebat
b. en dbp'öt k lä banque Pury & Cie, k Neur

cbätel:
49 obligations 4 ?/o Etat de Neuchätel

48'99, jleJr.;dÖOO, prix d'aehat
45 obTigätions 4 °/« Banque hypbthbcaire

de Fräncfor't s. M. 4894, de m.'4000,
prix d 'achatk 1

4 obligation 3:/i % Etat de Neuchätel
4894;"del fr. 4000, ftrix Ö'acBat7^

42 obligations 37.^/6 Crbdit Fohcier'vau-
dois 4899; de fr". 4000, prix 'd'aehat.

5 obligations 4 °/o Crbdit Foncier vaü-
dois 4900, de fr. 4000, prix d'aehat.

(B. 94)

48,919. 50

48,583/50

4,002. 50

42,060. —

5,050. —

Crbanciers divers:
Indemnitbs ä payer poür 4905

Fonds de reserve:
Montant de cc forids au 4er decembre 4904 fr. 446,689. 60
Prodüit des interbts en 49Q5 ....'» 5,435. 45
Benefice .de l'e'xercice 4905 » 25,000. —

Profits et .pertes:
Solde k reporter au compte de 4906

Neuchätel, le 22 dbcembre 4905.
i..J, Wavre, dire'cteur.
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Scliweiz
Geld

51'.

Schweiz
pr. Fr. 100.— —

Amsterdam
Pr. fl. loo.— 208 10

Deutschland
pr. Mk. 100.— 128. 08

fthilen
pr. IiiM 100.- 100. 07

London
pr.jei.- 25.25

Paris
pr. Fr. 100.- 99. 95

Wien
pr. Kr. 100.— 104.65

Kew York
f. Xi.- 5.' 17®/*

Schweiz
Öffiz. Privat-
Batz Satz

57« 57«

Nichtamtlicher Ten — Partie non offlefelfe
«1.
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"WechÖfelliXlI*!&© (Slöhtbnlrne)

Amsterdam Den<schla|iii italien
Brief
it.'

Geld
fl.

Bri«f
fl.

Qeld
Mk.

Brief
MV,

Geld
ii

Brief
Iv

— — — 81.22 81.26 99.85 99.95

208.40 — — 169.06 169.20 207.— 208.—

123.16 59.10 59.127« — — 122. 90 123.—

Iiondön
Geld Brief

f*l £

100.15 — — 81.31 81.87

26.261/* 12.127« — ^lO^U5,! 205.0=/*

100.— 48.— 48.027« 81.22 81.26

104.75 — — 65 027« 86.077'« 104- 60

5.19 — — 4.2080 4.2135 5.16

25.217« 25.231/« —

99.80 99.90 Cr. 25; 27
•r*

104. 60 Kr."24.15

5. 18 f 4. 88

Ü»iirls
Geld Brief
Fr. Yr.

h. 25. 23 26.-,18. 99. 976 100. <&'/«

I. 12.15 12,10 203.175 208.426

»,20.687»-20. 487» 123.06 123.16

L{. 25.24 25..19 100; 08'/« 100.175

— 25.28

25.22 —

Wlfcn
Geld Briei
Yr. Kr,

95.45 95.-67G

198.85 199; 06

117.45 117.65

95.60 96; 66

26; 247» jCHM=240.775 241. 05

— 96. 375 96.525

24.05 104.675 104.767* —

4,83 6,1775 6,1875 —

Diskontsätze
(Der Privat- resp. Marktsatz 1st der INehmersatz erster Banken für lanKsiohtifce A.coepte)

Belgien Deutschland Holland Malland Itndou Paris
Öffiz. Markt- Offiz. Privat- öffiz. Markt- rfiK. Mfrkt- OfflZ. Mifrkt- Of®. MSrkt-
Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Safe Satz Safe Safe Satz

47, 4 6 57« 5 47« 6 57« 6 67«—7« 3 3

New thrk
60 Tage

Mk. 4»=0,94n/i« et*.

Ch«oü« CaM*:trantf.

/ 4. 80*» / 4,86lo

fl Fr,6.20:

Wien New-York
Ol®. Markt- „„Satz Safe on 05111

47« 47.8 10

Besteuerung ausländischer Aktiengesellschaften in Grossbritannien.
Im «Finanzarchiv», herausgegeben ,von G. Schanz, bespricht .Dr. C. II. P.

Inhulsen in London zwei neuere Fälle aus der englischen Steuerpraxis,
welche die Besteuerung-ausländischer Aktiengesellschaften betreffen.

Dio erste ausländische Aktiengesellschaft, welcho als eiho im
Voreinigten Königreiche -sich aufhaltende Person angesehen wurde, wär die
in' 'Südafrika eingetragene Aktiengesellschaft A. Göerz & Co. Ld. Am
9. März 4904 entschied ein englisches Gericht, dass diese Aktiengesellschaft

mit ihrem ganzen Einkommen zur Einkommensteuer in England
heranzuziehen sei. «Es handelt sich um die Frage, 'heisst es in den Urtoils-
gründen, «ob dio Aktiengesellschaft als eine im Vereinigten Königreiche
sich aufhaltende Person anzusehen ist. Dieser Begriff ist hier, abweichend
von anderen Rechtsgebieten, aus den Zweeken der Einkommensteuergesetze

zu bestimmen. Zugrunde liegt letzteren der Gedanke, dass eine
sich in Grossbritannien aufhaltende Person in ihrem Gesohäftsbetriebe
von der Regierung geschützt wird und deshalb zu den Kosten der
Landesverwaltung beizusteuern- hat, während für sich in Grossbritannien nicht
aufhallende Porsonen jener Schutz und die ihm entsprechende Steuerpflicht
wegfallen. Auch juristische Porsonen gemessen den Schutz der Regierung.
Die fragliche Aktiengesellschaft hält sich nach der Anschauung der
Steuerbehörde in London ,auf, wo sich das Hauptgeschäftslökal und das
Direktorium befinden, während nach ihrer eigenen Auffassung die Aktiengesellschaft

ihren Aufenthalt dort hat, wo sie eingetragen ist, mithin in Südafrika.
Durch Eintragung in Südafrika wird ein Aufenthalt in England nicht
ausgeschlossen ; für Steuorz wecke ist ein doppelter A uf 0 n t h a 11

m ö g 1 i ch; die Aktiengesellschaft kann sich -gleichzeitig in Südafrika und in
England aufhalten. Der Tatbestand rechtfertigt nun don. Schluss, dass diese
Aktiengesellschaft sich auch in England aufhält. In london befindet sich das
Hauptgeschäftslokal, welches die Statuten für Zustöilungszwecke vorsehen,
mithin eine örtliche Niederlassung der Aktiengesellschaft. Allerdings sind
die Generalversammlungen bis auf weiteres in Südafrika abzuhalten und
wird das Geschäft hauptsächlich jiort betrieben; die Belegenheit des Haupt-
geschäftslokärs' und einer "Reiße von "Filiafen^beweist indessen,- dass sich
der Geschäftsbetrieb über die ganze Erde "erstreckt. In London befindet
sich ferner, das Direktorium, welches das Geschäft kontrolliert. In London
hält sich die Aktiengesellschaft selbst auf, nicht bloss ein Agent
derselben, die Agentur befindet sich in.Südafrika.»

Eine Berufung ist gegen diese Entscheidung nicht eingelegt worden.
Auch abgesehen von don gesetzlichen Bestimmungen, moint Inhulsen,

werde "man dfesor Entscheidung zustimmon können.' Eine Steuerbehörde
darf' wie inländische Gesellschaften diejenigen ausländischen behandeln,
welche, abgesehen von 'der ausländischen Eintragung, ihre Geschäfte wie
inländische Gesellschaften betreiben. Die ausländische Eintragung kann
zu einer reinen Formalität herabsinken und mit den tatsächlichen
Verbältnissen in krassem Widerspruche stehen. Solchenfalls ;darf dio
Steuerbehörde die tatsächlichen Verhältnisse als massgebend ansehen. Die
Schwierigkeit liegt allerdings darin, die Grenzlinie zwischen wirklichen
ausländischen Gesellschaften und zwischen nur scheinbaren zu bestimmen.
Mit dem Momente, wo die Eintragung nicht mehr entscheidet, scheint es
überhaupt an festen Kriterien zu fehlen. Gerichte, welche heute
Hauptgeschäftslokal und Direktorium für massgebend ansehen, können morgen
sich mit einer weuiger weit gehenden Niederlassung begnügen.

Wie der nachstehende weitere Fall zeigt, ist dies tätsächlich in
England eingetreten. Die am 17. April 1905 'gefällte Entscheidung in
Sachen De Beers geht noch über die Göerz-Entsehöidnng hinäüs. «Die
Aktiengesellschaft», heisst es in den Urteilsgründen, dst nicht im
Vereinigten Königreiche eingetragen; sie verdankt ihre Existenz elner-äuf
Grund eines Kapkoloniegesetzes eingetragenen Stiftungsurkunde.'und
erwarb auf Grund eines' spätem Kapkoloniegesetzes Korpofätiqnsrpchte.
Koloniale Korporationen sind Jedenfalls, wie ausländische, züfojge ip$er-
näiionaler Komlfät als Korporationen hier anzuerkennen; sie können hier
als für Steüerzweck'e existierend und als für diese Zwecke in England,
existierend.^ behandelt .werden, Die hier fragliche Gesellschaft bestreitet,
däSs'rie sfcß im Vereinigten 'Königreiche aufhalte; sie verweist zunächst
auf ihre koloniale. Jnkqrporation; sie. macht forner geltend,. dass.ihr Haüpt-
geichäftsloka'I sich in kimberley "befindp\ däss ^die^Ge^eralversamimlungen
der. ^ktiopäre stets

+
In Jtrqaberley .abgehalten-jsyerdeb; dass ein jTeiljder

Direktoren zu wöchen'tliche'fr'Sitzungen fo" Kimfferley zusammentritt; -tlass,
allp ^wichtigen1 Fragen „nicht bloss den Direktoren in London, sondernAuch
den Direktoren in.Kimberley vorzulegen,sind; nncj dassdas:Hauptgeschäft,.
die, Diamantengewinnung, ausschliesslich in der Kapkolonie .betrieben
werde. Die Steuerbehörde hat erwidert, das Geschäft.,der Aktiengesellschaft

sei ein einheitliches; es werde vom Londoner Geschäftslokal aus
betrieben; Spitze, Sitz und leitende Gewalt seien.in London; sowohl die
inländischen wie die ausländischen^ Haugtoperatienen. würden von London
aus geleitet; mindestens., vier .DmektoYenJinüssten sich ln England auf-,
halten; die Direktoren in'London hielten wSchentlicho Sitzungen ab; den
Sitzungen'in London wöbnedie grosse Mehrzahl der Direktoren bei; die

in Kimberley abgegebenen Direkterenstimmen hätten niemals die Majorität
gebildet; in London tagten'vier Kommissionen, insbesondere die Finanz-,
komission und die Diamäntenkommlssiön, welchen die wichtigsten Operationen

zufielen;,durch im Vereinigten Königreieh geschlossene und
ebendaselbst erfüllte Verträge kontrolliere die Aktiengesellschaft den Diamanten-
verkauf und Diamantenmarkt auf der ganzen Erdej und gerade dieser
Kontrolle entstamme-ein grosser Teil des Einkommens. Erforderlichenfalls
würde das Gerieht,feststellen, dass die Aktiongesellschaft nur einen
Aufenthalt hat,anämlich im Vereinigton Königreiche, von wo aus das Geschäft
geleitet wird, wenn auch die Hauptarbeiten physischer Natur im
Auslände erfolgen. So weit braucht indessen die gerichtliche Feststellung
nicht zu gohen. Juristische, wie physische Personen können'nicht nur
mehrere Gerichtsstände, sondern auch für Steuerzwecke einen doppelten
Aufenthalt haben. Es genügt daher, festzustellen, dass die Aktiengesellschaft

sich auch im Vereinigten Königreiche aufhält. London bestimmt
die Geschäftspolitik und die llauptoperationen; London verrichtet die
Verwaltungsarbeiten;-in London'tritt die Mehrzahl'der Direktoren zur Beratung
und Beschlussfassung über den Geschäftsbetrieb zusammen.»

Gegen diese Entscheidung, nach "welcher,selbst wenn das Hauptgeschäftslökal
sich im Auslände befindet, und ein Teil der Direktoren im Auslände

Sitzungen abhält, eine, im Auslande eingetragene Aktiengesellschaft sich
im Vereinigten Königreiche aufhalten kann, 1st Berufung eingelogt worden;
die Berufung wurde indesseiram 6. Juni mit nachstehender Begründung
"abgewiesen: «Nach der Auffassung der ersten Instanz ist die
Aktiengesellschaft sowohl als eine sich im Vereinigten Königüe'icho aüfhältOnde
Person, als. auch, • weil ihr ganzes Gesohäft im Vereinigten Königreiche
betrieben wird, mit ihrem ganzen Einkömindn z'ü .vörsteiüörn. Dio
Aktiongesellschaft selbst behäüp'töt, es könne sich nur darum'bändeln, ob sie
sich im Vereinigton Königreich aufhalto; die Steuerbehörde erwidert, dass
auch bei Verneinung dioser Frage das Rosultat dassolbe sein müsse; die
Aktiengesellschaft habe nur ein Geschäft und betroibe dasselbo ganz im
Vereinigton Königreiche. Für die Behauptung, dass eine juristische Person
ihren Aufenthalt nur in dein Staate haben könne, welcher ihr die Rechte
einer juristischen Pörson vorlieh, beruft sich die Aktiengesellschaft auf
amerikanische Entscheidungen. Wie dieselben auch lauten mögen, nach
englischem Rechte kann jedenfalls eine .ausländische juristische Person"
sich in Eglarid aufhalten. Unsere, Aufenthält in Eügland voraussetzende
Prozessvorschrift betreffs Klagezustellung an juristische Personen gilt
auch für ausländische juristische Pdr'sohen, d. h. auch diese letzteren
können sich in England aufhalten. Ein für Klägezüstelluhg ausreichender
Aufenthalt braueht allerdings nicht für die Elhkomm'en'steuer|iflichtigkeit
i'u gentig'en. Immerhin (Wird damit die Behauptung,;der Aktiengesellschaft
negiert, dass eine' juristische Pe'rsen nur in dem' Staate Aufenthält bähen
könne, welcher ihh die Rechte öiner juristischen Person verlieb. Es
erübrigt, zu untersuchen, ob die hier fragliche Aktiengesellschaft 'tatsächlich

Aufenthalt Jn .England genommen .hat. Nach ihren Statuten ist ihr
Hauptgesehäftslokal verlegbar, d. h. der Aufenthalt ist nicht auf daSltSänd
beschränkt, welches die juriStiSöbö PaYsöhlichkeit jVÖrlitfh, Iät >dää1ffatipt-
gCsöhäftslokal verlegt worden? Rio -Aktiän^ellselMi fh'a't bin GdsoWlts-
idkälln Löridon eingerichtet. Sodahn hat möMehrbdit 'd^Difdktoflh 'ihren
Autenthält -in Ebglandj- wo einh behchlhSlfShige Anzahl "sieh 'aufhalten
muss, wenn auch eine bestimmte Zahl, in Südafrika zu residieren hat.
Bie Diamanten ätamnaeb allerdings 'aus Sü'däfrikA; das eigentlich^'Geschäft
beStelit indessen im fläödel mit D'iämänfen, brid diöser 1-ldbäel wifü' in
London von den Londoner Direktoren, in Verbindung mit den Kimberley-
Direktoren, betrieben. Kopf und Gehirn dor Aktiengesellschaft befinden
sich in London; sie hat Ihrön Aufenthalt hind ihr Gesehäft in England.»
Das Berufungsgericht (hät sich ,;-in .seiner Begründung wieder der Goerz-
Entscheidung genähert; Rauptgeschäftslokal und Direktorium — Kopf und
Gehirn — werden, ven neuem als |Kriterien behandelt. .Gleichzeitig .iätein
neuer Gesichtspunkt schärfer 'hervorgetreten, hähilicn, dääs ein Äüfhnt-.
halt -im Vereinigten Königreiche nicht bet-Wendlgerweise bachgewiesen
zu Verden braucht, um das ganze Einkommen zur StöueriheVarizttzie'h'en;
dass vielmehr dasselbe Resultat er'ziolt wird; ^alTÄ naöhg'ewleSön wird,
dass..das iganze .Geschäft,.im Vereinigten Königreiche betrieben wird. Das

.Oberhaus bät atn.30. Juli d. ,J. die. Entscheidung bestätigt..

— Kanädisöiio Zölle. Beb «Dehtkche Reicbsänzeigör» meldet1: Der
kanadische Einanzminister hat in seiner Budgetrede vom 29. November ange-

Tründigt, däss 'die KögTörü'ng Voi^chTäge,. jcl'le 'Vorzugsb'e'fi'än'dlu'ng
jGi;os8britannieri8 weitCVbö'stÖh'ön zu lassen. In dem heubh-Zeiftarif
IvU'td^n di'e Vehüg"äzölie durch 'Abzug eines JDr'ittoTä festgesetzt Kordon.
Weiter schlug der Fibänzmfni'ster vor, drei Arten ven Zolltarifen in
'Anwendung zu bringen: Einen Ge'nö'raltarif, der in'der.'Hauptsache' dein
bisherigen entsprechen solle, einen etwas e'r'mässig'teü Zwfsch'ohtafif bnd den
Vorzugstarif für England. Es sei beabsichtigt, den Zwischentarif während
den Verhkb'dluhgen 'mit fremden Ländern iD Kraft treten zu lassen, um
für Kanada annehmbare Bedingungen zu orwirken.
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— Konsulate. Herrn Gustav Simon ist vom Bundesrate am 3. Dezember
die nachgesuchte Entlassung als schweizerischer Konsul in Königsberg
unter Verdankung der geleisteten Dienste auf Ende das Jahres erteilt worden.

» **
Consulats. Le conseil födöral a acceptö, avec remerciments pour les

services rendus, Ja dömission donnöe, pour la fin de l'annöe.courante, par
M. Gustave Simon, de Königsberg (Prusse Orientale), de.ses lonctions de
consul de Suisse en cette residence.

Soci<it<5 Suisse des Commercjants. Cette soci£t6 envoie ces jours-ci son
83me rapport annuel comprcnant la p6riode du 1er mai 1905 au 30 avril 1906. 73 sections
et 12,000 membree environ appartiennent k l'association. Des tableaux concernant l'ac-
tivitd des ecoles d'enseignement commercial, dirigdes par les sections, il ressort que
5,891 dcoliers ct 1,116 6coli£res, rüpartis en 3,023 classes, ont suivi'les cours dont le
35 °/° ä-peu-pres purent Ctre donnds pendant les heures de .travail. Les examens d'ap-
prentis eurcnt lieu dans 20 arrondissements; 417 candidate s'y dtaient annoncds, des-
quels 393 fnrent diplömös. La soci6td adressa urie requSte au ddpartement föderal du
commerce dans le but d'obtenir une subvention de la Confederation permettant de faci-
liter aux jcunes employes dc commerce nkcessiteux mais capables une emigration tempo-
raire cn vue d'etudes dans un centre commerqant dtranger. L'organe hebdomadaire de
^association, le „Schweiz. Kaufmännisches Centralblatt', publiant des articles dans les
trois langues, a un tirage de 10,000 cxemplaires. Le bureau de placement a repourvu
1695 places durant la pdriode administrative dcoulde. Lc nombre des membres de la
caisse-maladie s'est accru dc 142 k 1,131. II a ete paye dans 91 cas des indemnites

Sour maladies, cures et ddefes fr. 8,591. L'association possfedc une caisse de secours qui
ans 10 cas versa fr. 555. 11 existe cn outre depuis la dernierc assemble des deieguds

une caisse d'epargne pour cas de chomage. La socidte veut par la rgsondre le probleme
de l'assistance des sans-travail par l'assurance-dpargne en accordaut une rente pour cas
de chömage. Le rapport donne un aperqn au sujet des demarches faites par le comite
central et les sections relatives aux postulats de la Socidtd Suisse des Commerqants se
rapportant au Code civil f<5ddral (Code federal des Obligations) en favcur du repos
dominical, de la fermeture du samedi apres-midi, de la loi sur les apprentissages, des
tribunaux de prud'bomme«, etc. Comme il l'avait ddja fait pour le contrat.d'apprentis-
sage, le comitd central s'e.t occupy de l'ddition d'un contrat-type d'engagement pour
les employes de commerce. A l'assemblde des ddldguds de Liestal il a et.6 ,pris une
resolution tendant k ce qne la loi federate swr les metiers traität la profession com-
merciale en particnlier, selon l'importance qui lui revient et qu'elle tint compte des
voeux des employes de commerce.

AnalAndlHclie Banken. — Banqnes Mrangtoe*.
Deutsche Reichsbank.

23. Nov. 30. Nov. 23. Nov. SO. Nov.
Mark Mark Mark Mark

Metallbestand 809,268,000 766,316,000 Notenzirfeula"«" 1,349,433,000 1,395,530,000
Wecbselportef. 1,142,734,000 1,171,271,000 Kurzf. Schulden 585,843,000 591,200,000

Oesierreichisch-Ungarische Bank.
23. Nov. 30. Nov. 23. Nov. 30. Nov.

Kronen Kronen Kronen Kronen
Metallbestand 1,410,437,354 1,409,636,560 Notenzirkulation 1,838,585,560 1,886,854,660

Wechsel:
auf das Ausland 60,000,000 60,000.000 Kurzfall. Schulden 223,735,581 200,852,940
auf das Inland 661,942,604 682,177,667

Annoncen-Pacht:
Budolf Moese, Zflrlch, Bern etc. Priyat-Anzeigen. — Annonce» non officielles. Rdgie des annouces:

Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Hypothekarkasse des Kantons Bern

Konversion der 3V2 % verzinslichen Kassascheine in 33/4 %
Titel und Abgabe nener Conponbogen

Den Inhabern der ä 3)4 '/» verzinslichen Kassascheine unserer Anstalt
bringen wir hiermit zur Kenntnis, dass diese Titel au! Wunsch der
Gläubiger konversiert und mit neuen, auf 3s/< % lautenden Zinscoupons
versehen werden. (2743):

Den Besitzern von Inhaber-Titeln (au porteur) wird ein Exemplar des
Zirkulars vom 8. November 1906, worin die Konversionsbedingungen näher
angegeben sind, au! briefliches Begehren solort per Post zugesandt.

Bern, den 4. Dezember 1906.

Hypolhekarkasse des Kantons Bern.
Der Verwalter:

Moser.

Brauerei zum Warteck
B. Füglistaller Nachfolger, in Basel

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Montag, den 10. Dezember 1906, abends 6 Uhr

(1. Stock) Gerbergasse Nr. 11.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 30. September 1906.
2) Abnahme des Berichtes der Verwaltung, sowie des Berichtes der

Rechnungsrevisoren. •
1

(2596')
3) Feststellung der Dividende.
4; Wahl zweier Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten für das

Jahr 1906/07.
5) Erneuerungswahl für die zwei laut Statuten austretenden Mit¬

glieder des Verwaltungsrates.
Bericht .und Jahresreohnung liegen vom 3. Dezember an .zur Einsicht

der Herren Aktionäre bei der Handwerkerbank Basel bereit. Auch können
daselbst die zur Teilnahme an der Generalversammlung erforderlichen
Zutrittskarten gegen Deponierung der Aktien vom 3. bis 10. Dezember
bezogen werdeD.

Wfer Vertcaltungarmt.

rie-A. G. Altai
Die Zeichner von Prioritätsaktien der Hartpapier-Industrie A. G.

Altdorf, eventuell deren Rechtsnachfolger, werden hiemit eingeladen, die

zweite Einzahlung von 50 °/o

— gleich.Fr. 250 per Aktie —
den 31. Dezember 1906 bei der Creditanstalt in Lnzern

zu leisten, wogegen ihnen die entsprechende Anzahl Prioritätsaktien in
Tausch gegen die ..Interimsquittung ausgehändigt werden wird.

Auf verspätete Einzahlungen ist laut § 7 der Statuten ein Verzugszins
von 6 % zu entrichten. (2698') •

Altdorf, den 27. November 1906.

Der Verwaltangsrat.

Amtliches Crüterverzeichnis
über den Nachlass des Elias Bollag, von Ober-Endingen (Kt. Aargau),
gewesener' Viehhändler in Langnau (Kt. Bern).

Eingabsfrist für Schulden und Bürgschaften bis und mit dem 22.
Januar 1907, in die Amtsschreiberei Signaü in Langnau bei Folge des
Verlustes der Ansprache im Unterlassungsfalle. (2689')

Langnau, 26. November 1906.

Bewilligt,
Der Regierunqsstatthalter:

Probst.

Der Amtsschreiber:
Friedli.

Kauf oder Beteiligung
Jüngerer, seriöser Kaufmann wünscht ein gilt eingeführtes, nachweisbar
rentables

Reisegeschäft; (27200
zu übernehmen.

Eventuell würde auch Reiseposten mit Beteiligung angenommen.
Verfügbares Kapital 25 Mille.

Offerten sub Chiffre T c 8671 Y an Haasenstein & Vogler, .Bern.

Albums
über ausgeführte Arbeiten

stehen gerne zur Verfügung

Eisengiesserei u. frtaschinenfabFiK Selnau

M. KOCH, ZÜRICH
Eisenbau - vferksiätie bei der Station Zürich-tesiiiiDel

liefert

Eisenkonstruktionen
jeder Art.

Projektzeichnun^en und «tat
Berechnungen

S2

Pferdebesitzer!
'Gebraucht |

nur I

Fabrikanten:. LEONHARDT & CO.,
«JH. Katalog gratis I

Original-H-Stollen mit der I LI
Marke |C°I

Berlin - Schöneberg.

Basel — Zürich — St. Gallen — Genf — London
Einbezahltcs Aktienkapital Fr. 62,800,000

Reserven Fr. 14,280,000
Wir sind bis aul weiteres Abgeber von

4°|o Obligationen unseres Instituts al pari
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, au! drei bis fünf Jahre
fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung'. (46)

Unsere Zinssätze sind bis auf weiteres:

4°|o für Einlagen anf Depositenheite, wobei
Verständigung über die 'RückZahlungsbedingungen vorbehalten bleibt.

in Check-Rechunng mit jederzeit freier Verfügung.

Die Direktion.
3'|.1

EXPORT nacb Süd- nnd
Zenlralamerika

Zwei Schweizer, welche seit vielen Jahren ganz Süd- u. Zentral-
Amerika bereisen, suchen direkte Beziehungen mit schweizerischen
Fabrikanten aller Branchen für den kommissionsweisen' Vertrieb
ihrer Produkte anzubahnen. — Für risikolose Geschäfte kann durch
Bankdelcredere erstklassiger europäischer Bankhäuser eventuell
Garantie geleistet werden. (2717)

OSerten erbeten sub Z U 11695 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Bosse, Zürich.

Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie Fi JENT, k Berne


	

